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€in $entation$'$cl)<iu$piel
in 4 Akten,

ön film der grossen $ieger*K!a$$e

m aen fauqtroiien : M Blüteeber und Karen Sandberg,

Jtotötfcfje giltus Co.
Meinneritetet für die Stweij: 1 Stonjos, BaQnfiofaual 7,3iiritt) l
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Cin bemations Schauspiel
in 4 Hkten.

Sn film Ser grossen AegerDasse!
IN sen ftauqtroiien: )Ilf gZutecber uns I^aren Saneberg.

Nordische Films Co.
MlnmlMer siir Sie SWeiz: E. Nanzos. SallnSowlii?. Zörllh 1

TelegramM'Adresse: Nordfilm. Telephonruf Nr. S?SS
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Unsern braven Soldaten

DunkleWolken säumen ernste Zeiten,
Die von Blut und Scham entsetzt,
Und die trüben Tage gleiten
In der Zukunft ferne Weiten
Von der Massen Hass gehetzt.

Fernher branden wilde Wellen,
Aufgepeitscht von Sturmgebraus,
Lecken gierig unsre Schwellen,
Schäumend möchten sie zerschellen
Unser trautes Schweizerhaus.

Doch in tausend starken Händen
Liegt des Landes Schutz und Wehr.
Festgegürtet sind die Lenden,
Die des Krieges Unheil wenden,
Schutz des Hauses, Schirm und Ehr'.

Stark und gross auch im Entsagen,
Tun sie schweigend ihre Pflicht.
Gross im Dulden, gross im Wagen,
Scheuen sie in ernsten Tagen
Ihres Lebens Opfer nicht.

Wo die festen Wurzeln ranken,
Liegt des Stammes hehre Kraft.
Ohne Zaudern, ohne Wanken,
Lasst uns alle ihnen danken,
Die uns diesen Schutz verschafft.

Schweizervolk, es gilt sich zeigen,
Dass Dein Geist in Dir noch lebt!
Lass uns ehrfurchtsvoll verneigen
Vor dem ernsten stillen Schweigen,
Das uns diese Zeit gewebt!

Lass das Heldentum erkennen,
Das aus der Entsagung spricht!
Lasset handeln uns, nicht flennen,
Wenn die Flammenzeichen brennen,
Beugen uns vor edler Pflicht.

Auch des Bürgers harte Sorgen
Trägt des Landes starke Wehr. —

Bangt demHandwerkvor demnMorgen,
Vor dem Feilschen, vor dem Borgen,
Not ist Pflug, doch Kraft ist Speer

Darum öffnet Eure Hände,
Spendet all' aus Eurer Kraft,
Dass der Landwehr Not sich wende.

Heimatland heisst alier Ende,
Was des Tages Schönheit schafft.

Was Ihr gebet, gebt von Herzen,
Jeder gern nach seinem Stand,
Damit tausend Freudenkerzen
Hell durch alle Nacht und Schmerzen
Scheinen in das Vaterland.

Unsern braven 5oI6aten

Dunkle VolKen ssumen ernste leiten,
Die von ölut unä 5cbsm entsetzt,
Klnä äie trüben läge Zielten
In cler ^ukuntt lerne Veiten
Von cler lnsssen lässs gebetxt.

Kernber brsnäen viläe Vellen,
^utgepeitscbt von 5turmgebrsus,
Kecken gierig unsre 5cKweIIen,
öcksumenä mocbten sie nersckellen
KInser trsutes 5cKweinerbsus.

Dock in tsusenä starken läsnäen
biegt äes bsnäes 5cKutn unä Vebr.
?estgegürtel sinä äie Kenäen,
Die äes Krieges KInbeil wenäen,
5cKutn äes läsuses, ^ckirm unä bbr,

3tsrK unä gross suck im bntssgen,
?un sie scbweigenä ikre ?tlickk
Qross im Duläen, gross im Vagen,
3cKeuen sie in ernsten lagen
IKres Kebens Opier nickt.

V« äie testen Vurneln ranken,
Kiegt äes 5tsmmes bebre Kvrstt.

(Dbne ^suäern, okne VsnKen,
Kssst uns alle ibnen clsnken,
Die uns äiesen 5cKuln verscKsK.

5cKweinerv«lK, es gilt sick neigen,
Dsss Dein (leist in Dir nock lebt!
Ksss uns ebrturcbtsvoll verneigen
Vor äem ernsten stillen 5cKweigen,
Dss uns äiese ^eit gewebt!

Ksss äss läeläentum erkennen,
Dss sus äer bntssgung spriclrt!
Kassel bsnäeln uns, nickt Hennen,
Venn äie Klsmmen/eicben brennen,
öeugen uns vor eäler ?llicbt.

/<uck äes öürgers Karte 5«rgen
Irsgt äes Ksnäes starke Vebr. -
ösngtäemblsnävverkvoräem>lorgen,
Vor äem ?eilscken, vor äem öorgen,
i>l«t ist ?ilug, äocb Krstt ist 5peer!

Darum «iinet bure blsnäe,
5penclet sll' sus Kurer Xrstt,
Dsss äer Ksnäwebr iXot sicb wende,

bleimstlsnä Keisst aller bnäe,
Vss äes Isges 5cK«nbeit sckstrt.

Vss Ibr gebet, gebt von lernen,
jecler gern nsck seinem 5tsnä,
Damit tsusenä KreuäenKernen
rllell clurck alle I^scKt unä 5cbmernen
3cKeinen in äss Vsterlsnä.
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